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 Qualitätsmedizin Schweiz Datenerhebung Spitalstudie 2007 

comparis.ch hat 2007 eine umfangreiche Spitalstudie durchgeführt 

 Befragung durchgeführt durch IHA-GfK 

 Dauer: 26. Juni - 27. Juli 2007 

 53 von comparis.ch definierte Spitäler 

 über 150‘000 Personen kontaktiert 

 5827 realisierte Interviews 

 repräsentativ für Patienten mit einem Aufenthalt von mindestens 

einer Nacht in den befragten Spitälern 

 Gesamte Projektdauer: 3 Monate! 

 Die Ergebnisse zeigten der Öffentlichkeit bisher nicht bekannte, 

signifikante Unterschiede in der Patientenzufriedenheit nach 

stationären Behandlungen in Schweizer Spitälern 

20.09.2012, Seite 3 

 



 
 Qualitätsmedizin Schweiz Gesamtergebnis Spitalstudie 2007 
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Kombinierte Wiedereintritts-, Infektions- und Fehlerrate
Spitäler im Vergleich zum "Spital Schweiz" *

Mittelwert:

"Spital Schweiz" (29%)

* Eignet sich nicht zum Erstellen einer Rangliste. Zeigt lediglich auf welche Spitäler signifkant höhere resp. tiefere Prozen tzahlen als das "Spital Schweiz" erreicht haben.

Mittelwert

95%-
Konfidenz-
intervall

signifikant höher als "Spital Schweiz": 5 Spitäler
höher als "Spital Schweiz": 19 Spitäler
gleich wie "Spital Schweiz": 1 Spital
tiefer als "Spital Schweiz": 25 Spitäler
signifikant tiefer als "Spital Schweiz": 3 Spitäler
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 Qualitätsmedizin Schweiz Bilanz KVG 
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Ziele KVG 1996: 

 

 Solidarität 

 

 

 Zugang zu Medizin 

 

 

 Kostenbegrenzung 

 

 

 Transparente Qualität 

Zwischenbilanz KVG 2014: 

 

 Einheitsprämie 

 (Unterschiede zw. Kantonen 

 und Versicherern) 

 Für alle Versicherten  

 kurze Wege und  

 Wartezeiten 

 Stärkeres Wachstum als 

 Gesundheitskosten total 

 und BIP  

 Transparente Qualität 



 
 Qualitätsmedizin Schweiz Bundesrat – „Gesundheit 2020“ 

19.06.2014, Seite 7 

 

„Die Verantwortung der Akteure 

in  

Anzahl Massnahmen“: 

 60  Staat 

 41  Private 

   1  Bevölkerung  



 
 Qualitätsmedizin Schweiz Erwartungen der Versicherten 

Qualität verbessern 

 Zugang zu Informationen sicherstellen (Vorbild Dänemark). 

 Behandlungsprozesse optimieren (Termine reservieren, Wartezeiten 

verkürzen, Zweitmeinungen erleichtern etc.). 

 Patientensicherheit verbessern (eMedikation als Vorreiter). 

 Doppelspurigkeiten (Mehrfachdiagnosen und –behandlungen) 

vermeiden und damit Effizienz steigern. 

 

Wenn die Abläufe in der Automobilindustrie so schlecht koordiniert 

wären wie im Gesundheitswesen, wären die Autos doppelt so teuer 

und auch doppelt so pannenanfällig. 

 

 

19.06.2014, Seite 8 

 



 
 Qualitätsmedizin Schweiz 

Spital D

Spital A Spital F

Spital B

Spital C

Spital E

Qualitäts-, 

Kosteneffizienz- und 

Innovationswettbewer

b 

Gesundheitspolizei & Wettbewerb 
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Minimale 

Patientensicherheit 

Gesundheits-

polizeiliche 

Interventionen 

Kantone 



 
 Qualitätsmedizin Schweiz Spitalinfektionen 
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 Qualitätsmedizin Schweiz Es wird zu viel und unnötig operiert 
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 Qualitätsmedizin Schweiz 
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Steigende Nachfrage 



 
 Qualitätsmedizin Schweiz Emanzipierte Patienten 
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 Qualitätsmedizin Schweiz Anspruchsvolle Kommunikation 
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 Qualitätsmedizin Schweiz Alles bestens? 
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 Qualitätsmedizin Schweiz Es gibt Unterschiede 
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 Qualitätsmedizin Schweiz Spitalvergleich BAG 
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 Qualitätsmedizin Schweiz PaZu ANQ 
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 Qualitätsmedizin Schweiz PaZu Helsana 
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 Qualitätsmedizin Schweiz Strategie Gesundheit2020 - Ziele 
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 Qualitätsmedizin Schweiz Strategie Gesundheit2020 - Massnahmen 
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 Qualitätsmedizin Schweiz Durchführung 
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Kranken- 

versicherer 

comparis.ch 

Patient/in 

Lettershop 
Fragebogen, 

Begleitbrief, 

Comparis Antw-Couvert, 

Login Anleitung 
Patienten Name  

und Adressen 

Fragebogen ID,  

Begleitbrief 

Antwortcouvert 

Fragbogen ausfüllen und  

per Post an comparis.ch 

oder Fragebogen 

online ausfüllen 
 

u.a. Haftpflichtrelevante  

Fragen, mit Möglichkeit  

zur Einwilligung 

zur Info an Krankenkassen 

Patientenzufriedenheit 

im Vergleich an die 

Krankenkasse 

(anonym) 

Häufung gleichartiger 

 Behandlungsfehler 

 unwirtschaftliche  

Behandlungen, 

(anonym) 

1. 2. 

3. 4. 

Individuelle  

Behandlungsfehler 

pot. Haftpflichtfälle 

(nicht anonym) 



 
 Qualitätsmedizin Schweiz PaZu gesetzeskonform 

Zur Publikation autorisierter Auszug aus der Gesprächsnotiz über die 

Unterredung zw. Krankenversicherern und Comparis mit Vertretern des   

BAG vom 5. Juli 2013:  

 „Das BAG befürwortet grundsätzlich Bestrebungen wie PaZu, 

 welche einen Beitrag zur Qualitätstransparenz medizinischer 

Leistungen leisten und damit Teil des Auftrags der 

Krankenversicherer zur Durchführung des KVG sind, 

 vorausgesetzt sie werden nach State of the Art durchgeführt.“ 
 

Das BAG empfiehlt auch, die Fragebogen nur anonym ausfüllen zu 

lassen. 

Der Eidg. Datenschutz- und Öffentlichkeits-Beauftragte EDÖB legt  

Wert auf die Einschätzung des BAG und hat selber keine Einwände. 

Der wiss. Beirat (ist rekrutiert) garantiert, dass PaZu nach State of the  

Art konzipiert, durchgeführt und weiterentwickelt wird. 

Ein hochkarätiges Patronatskomitee (im Aufbau) dokumentiert die  

breite Unterstützung von PaZu. 

19.06.2014, Seite 23 

 



 
 Qualitätsmedizin Schweiz Wissenschaftlicher Beirat 

 Dr. med. et lic. oec. Kurt Hess, Projekte und Beratungen im 

Gesundheitswesen 

 Dr. Werner Widmer, Verwaltungsratspräsident Kantonsspital Basel-

Landschaft KSBL 

 Prof. Dr. med. Thomas Rosemann, Lehrstuhl für Hausarztmedizin 

Universität Zürich  

 Dr. Dietmar Ausserhofer, Assistent bei Prof. Dr. Sabina M. De Geest, 

Direktorin Institut für Pflegewissenschaften, Universität Basel   

 Prof. Dr. Bettina Borisch, Communication en santé, Institut de 

médecine sociale et préventive, Université de Genève 

 PD Dr. med. Peter Berchtold, Leiter college M, Bern 

 Dr. med. Henrik Pfahler, Leiter Medizincontrolling Inselspital Bern 

19.06.2014, Seite 24 

 



 
 Qualitätsmedizin Schweiz PaZu ist win-win-win 

Chancen für Spitäler, Patienten und Kassen (Leistungswettbewerb): 

 Zusätzliche, wichtige Daten für Prozess-, Output- und Outcome-
Optimierungen in den Spitälern und  

 für Vertragsverhandlungen zwischen Kassen und Spitälern. 

 Kassen- und spitalunabhängige Entscheidungsgrundlage für die 
freie Spitalwahl der Patienten dank PaZu-Vergleichsportal auf 
comparis.ch; 

 hilft gegen Qualitätsabbau in Spitälern; 

 Krankenkassen, die mitmachen und die Daten aktiv bearbeiten, 
stellen sicher, dass ihre Kunden ernst genommen und gut 
behandelt werden; 

 fokussiert zusammen mit dem besseren Risikoausgleich den 
Wettbewerb auf das beste Preis-Leistungs-Verhältnis bei 
Krankheit, Unfall und Mutterschaft. 

20.09.2012, Seite 25 
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1. Comparis Spitalstudie 2007 
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3.  Nächste Schritte 
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 Qualitätsmedizin Schweiz Die nächsten Schritte 

2014 

 Verträge mit den interessierten Krankenversicherern 

 Vertrag mit Lettershop 

 Detailplanung 

2015 

 Start der PaZu-Befragungen 

19.06.2014, Seite 27 

 



 
 Qualitätsmedizin Schweiz Comparis bleibt dran… 

19.06.2014, Seite 28 

 



Ich bedanke mich für Ihr Interesse und stehe für weitere Auskünfte 
gerne zur Verfügung. 
 
 
Besuchen Sie uns auch auf Facebook und Twitter! 
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Ihr Ansprechpartner:  

Felix Schneuwly 

Head of Public Affairs 

felix.schneuwly@comparis.ch 

T: +41 44 360 34 02 

M: +41 79 600 19 12 

 


